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Ein Schatz aus dem Meer

„Hallo Peter, hallo Bob!“, rief 

Justus schon von Weitem. Er war 

mit seinen Freunden in ihrem 

Geheimversteck verabredet. 

Und wie Justus sehen konnte, 

waren die beiden anderen schon da: 

Ihre Fahrräder lehnten an der 

Kaffeekanne. 

Die Kaffeekanne war natürlich 

nicht wirklich eine Kaffeekanne. 

So nannten die drei ??? ihr 

Geheimversteck nur. In Wirklichkeit 

war es ein alter Wassertank für 

Dampflokomotiven. 



Aber aus der Ferne sah der große 

Tank mit dem Rohr an der Seite 

wirklich aus wie eine altmodische 

Kaffeekanne. In dem Tank hatten 

sich die drei ??? ein Detektivbüro 

eingerichtet. 

„Ich hab Kuchen dabei!“, rief Justus 

nun.
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Sofort wurde die Klappe am Boden 

der Kaffeekanne geöffnet, und Bob 

schaute heraus. „Kirschkuchen?“, 

rief er. „Das ist super. Deine Tante 

macht wirklich den besten 

Kirschkuchen der Welt!“

Justus lachte. „Dann 

kommt zum Essen 

runter! Tante Mathilda 

möchte, dass wir ihr 

gleich frischen Fisch 

kaufen gehen. Unten am Hafen. Der 

Kuchen ist unsere Belohnung.“

„Also frühstücken wir jetzt und fahren 

dann los“, beschloss Bob. 

„Einverstanden!“, rief Peter.
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